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Cambrai Champagne Argonnen
W T B

Amtlich

Weſtlich von Cambrai in der Champagne
und weſtlich der Maas ſind ſchwere Angriffe
der Feinde geſcheitert

Jn Flandern ſind zwiſchen Dixmuide und der
Lys engliſch belgiſche Angriffe im Gange

Der dreifache Angriff
Den großen engliſchen Durchbruchs

angriff auf Cambrai ven auf dem rechten
Flügel friſche amerikaniſche Verbände unterſtützten
leitete am 27 September 5 Uhr morgens dreiſtündiges
ſchwerſtes Artilleriefeuer von Sauchy Cauchy bis Gou
zeaucourt ein Um 3 Uhr ging die engliſche Infanterie
in 30 Kilometer Frontbreite tiefgegliedert
zum Angriff vor Südlich der Straße Cambrai Ba
paume begleitete eine große Zahl von Panzer
wagengeſchwadern den Sturm Erſt nach wie
derholten Angriffen erkämpfte der Engländer in Rich
tung Bourlon und Flesquiers Raum AmNachmittog erneuerten die Engländer ihre Anſtürme
Auch nördlich der Straße Bapaume Cambrai fuhren
ihnen dichte Scharen von Panzerwagen voran Auf dem
rechte Schlachtflügel gingen die Deutſchen unter hart
näckigen Kämpfen in die im Heeresbericht genannte
Linie zurück Jm Zentrum brachen vor dem Dorfe
Graincourt alle engliſchen Angriffe blutig zu
ſammen Erſt als die Engländer Anneux genommen
hatten und von Norden her umfaſſend angriffen gasen
die tapferen Verteidiger von Graincourt ihre Stellun
gen auf Weiter füvlich ſcheiterten Vorſtöße aus Fles
quieres heraus Ribecourt ging verloren und würde
wiedergenommen Beiderſeits Gouzecourt griffen die
Engländer um 9 Uhr vormittags an Hier wurden ſie
blutig zurück gewieſen Ebenſo ſcheiterten
alle Angriffe der Amerikaner zwiſchen Epeyy
und Bellecourt Die vorübergehend verloren gegange
nen Fermen Tombais und Onenemont wurden in
raſchem Gegenſtoß zurückerobert

Die franzöſiſchen Angriffe zwiſchen
Ailette und Aisne wurden nach kurzem aber
äußerſt heftigem Artilleriefeuer vorgetragen Sie wur
den in erbittertem Nahkampf abgewieſen Auch
zwiſchen Vesle und Suippes waren franzöſiſche Teil
angriffe vergeblich

Die den ganzen Tag über fortgefetzten franzöſiſchen
Angriffe in der Champagne brachten den Fran
zoſen nur geringen Geländegewinn ein Jhre Ver
luſte vor allem durch das deutſche Maſchinengewehr
feuer ſind wie alle Gefangenen beſtätigen äußerſt
blutig geweſen Auch die Einbuße an Tanks iſt
empfindlich

Der amerikaniſche Angriff öſtlich der Ar
gonnen begann um 11 Uhr vormittag Es wurde bis
in die Nacht hinein erbittert gekämpft Ein entſcheiden
der Erfolg blieb ven Amerikanern trotz immer wieder
holter Angriffe verſagt

Die ſtarke deutſche Front
ep Bern 28 September Eigene Drahtmeldung

Der Militärkritiker des Berner Bund beſpricht die
dritte Thampagneſchlacht wie folgt Der
Einbruch des amerikaniſchen Angriffes
bis zur Linie Varenne Montfaucon hat eine ſtrate
giſche Hauptſchlagader der deutſchen Front erreicht ift
aber hier zum Stehen gekommen Er ift der vollen
Auswirkung beraubt worden und zwiſchen den Nord
argonnen und dem Magsrücken ſtehen geblieben weil
es dem Champagneflügel nicht gelang bei Vonziers
durchzubrechen Wenn Nachſtäße das Bild nicht ändern
ſo iſt die Durchbrechung der deutſchen Champagnefront
abermals geſcheitert Auch dieſe Durchbruchsſchlacht
zeigt wiederum wie ſtark die deutſche Front
ift und wie viel Anpaſſungsfähigkeit die deutſche Ab
wehr gegen die feindlichen Angriffe beſitzt

Franzöſiſche Warnungen
Genf 28 September Populaire warnt angeſichts

der Offenſive in der Champagne vor über
triebenen Hoffnungen Die Armee Gouraud hab dort
die ſchwierigſte Aufgabe Eclair kritiſiert die Ver
himmelung der Erfolge in Mazedonien und
Paläſtina Dieſe änderten kein Jota an der all
gemeinen Lage Die heutigen Stellungen ſeien die
ſelben wie vor dem Rückzuge Sarrails

Auffallend klingt eine Note des Excelſior wonach
eine Reihe republikaniſcher Deputierter in der Kammer
Aufklärung darüber fordern wollen in welcher Form
die Regierung die Jntereſſen Frankreichs gegenüber den
engliſchen Operationen geſichert habe denn dieſe zielten
über Paläſtina hinaus offenbar auf Syrien ab

Die franzöſiſchen Affären
T Genf 28 September Die Pariſer Preſſe

Berlin 28 September abends

Auslieſerung der Senator Humber weger Hoch
erréett Die Anklage zegen Humbern ruht auf der
usſfage nes in re 1918 zur Deportation ver

arteilten Hffigierk owie ruf angeblichen Trklärungenh un des Bevollmächtigten VBerrelli aus
denen angeblich vgvergi et daß Bole Paſcha mht
Humbert und Caiklaux im Einverſtändnis
handelt habe Bemerkenswert iſt die Tondenz der

en eine an der Sena i gerichtete Eingabe auf

u
klage Caillaux in den HumbertProgeß hineinzuziehen

Die Ereigniſſe auf dem Balkan
III

ver Lage
Ueber die BVeurteilung der Vorgänge in Bulgarien

wird dem Berl Lok Anz folgendes mitgeteilt
Auch nach de heute Sonnabend aus Bulgarien

vorliegenden Merdungen ſind die Anzeichen e eine
Entſpan nung ter Lage im Wachſen wenn auch dir
ſchließliche Ausgang der Dinge noch nicht zu überſehen
iſt Daß der franzöſiſche Dutentegeneral die bulgaci
ſchen Vorſchläge abgelehnt hat ſpricht nicht nur für
die Härte der Bedingungen die Bulgarien von
ſeinen Feinden bei Abſchluß des Waffenſtillſtandes
auferlegt werden ſollten ſondern iſt auch geeignet die
ſchwankenden Kreiſe in Soſfia noch einmal um Nach
denken zu bewegen und thnen die unheilvollen Folgen
ihres Schrittes deutlich vor Augen zu führen Anderer
ſeits wird die anſehnliche Partei in der bulgariſchen
Sobranje der ſich auch heute noch bundesfreundlich er
halten hat und das Vorgehen Malinows verurteilt

aus dieſem Vorgang eine weitere Stärkung erfahren
Hinzukommt das Eintreffen beträchtlicher
militäriſcher Verſtärkungen von ſeiten der
BundesgenoſſenBulgariens das den bewährten Mut
der bulgariſchen Truppen von neuem belebt hat Ohne
alſo allzu optimiſtiſch zu ſein kann feſtgeſtellt werden
daß alles geſchehen iſt und noch geſchieht um eine
Wendung der Dinge zum Beſſeren herbeizuführen Das
Weitere muß antürlich den Bulgaren ſelbſt und ihrem
ſtandhaften König überlaſſen bleiben von dem Ententemeldungen gegen beſſeres Wiſſen bereits zu melden
wußten der Schritt Malinows ſei mit ſeiner Zuſtim
mung erfolgt Ob es dem Eingreifen des Herrſchers
gelingen wird den Einfluß Malinows zu beſeitigen
und dem Lande wieder eine Regierung zu geben die
bereit iſt ihren Verträgen vollauf Rechnung zu tragen
und dem Bündnis bis zuletzt treu zu bleiben muß frei
lich noch abgewartet werden Wir vertrauen aber der
Loyalität und ſtaatsmänniſchen Kunſt des Königs daß
er mit Hilfe der ihm ergebenen großen Mehrheit des
Volkes das Bündnis und damit auch Bulgarien ſelbſt
vor ſchweren Erſchüterungen bewahren wird

W T Köln 28 September Jn einem Ber
liner Telegramm der Köln Ztg heißt es Ob wie
durch Reuter verbreitet wurde die Verbandsmächte
wirklich das Geſuch Malinows um Waffenruhe
abgelehnt haben oder nicht ob bereits bulgariſche
Unterhändler mit dem Feinde zuſammengekommen ſind
ſteht noch nicht feſt Feſt ſteht aber daß der König

Ferdinand in ſeinem bundesgenöſſiſchen Verhalten
nicht wankt Feſt ſteht daß die ſtarke deutſche Armee
im Begriff iſt kräftig zuzufaſſen um den bedrohten
Bundesgenoſſen zu Hilfe zu kommen Jm übrigen hat
bis heute abend nach den vorliegenden Nachrichten die
Lage keine Veränderung erfahren
die Aufnahme von Nalinows
Friedensſchritt bei der Entente

Was die engliſche Preſſe ſchreibt
h Haag 28 September Eigene Drahtmeldung

Jn einer Beſprechung des bulgariſchen Waffenſtill
ſtands Angebots ſchreibt Daily Chronicle u Es
iſt ſehr unwahrſcheinlich daß das Erſuchen glatt be
willigt wird Falls Bulgarien verhandeln will ſind
wir bereit aber ein Waffenſtillſtand iſt nicht
notwendig Wahrſcheinlich wird auch die bulga
riſche Regierung dies kaum erwarten Dieſes Erſuchenan auch ein äußerſtes Mittel ſein einen Druck auf
Deutſchland auszuüben damit ihm dieſes ſeine Unter
ſtützung gewähre

Die Morning Poſt ſagt Der bulgariſche Schratt
macht einen Riß in die Einheit der Mittelmächte Das
Rückgrat des türkiſchen Widerſtandes iſt gebrochen
Bulgarien erkennt an daß es geſchlagen iſt

Daily News Der bulgariſche Vorſchlag ergibt die
Möglichkeit eine Wiedereroberung Serbiens durch die

Alliierten als ſicher gelten zu laſſen Der mit
Bulgarien würde unvermeidlich auch den Zuſammen
bruch der Türkei bedeuten Die Alliierten müſſen in
erſter Linie danach trachten mit der Wiederherſtellung
Serbiens zu beginnen Den deutſchen Intereſſen im
Oſten würde eine tödliche Wunde beigebracht werden
falls Bulgarien einen Sonderfrieden ſchließt Aber
ſelbſt um dieſes Ziel zu erreichen werden die Alllierten
keinen zu hohen Preis bezahlen Sie werden ſich an

zu erinnern haben und Griechenland nicht ver
geſſen

Der Mancheſter Guardian meint Wir dürfen an
nehmen daß die Alliierten den Bulgaren einen Waffen
ſtillſtand bewilligen werden aber nur unter den von
ihnen ſelbſt geſtellten Bedingungen Die Alllierten
müſſer den Bulgaren ein territoriales Minimum zu

geſteher und die Grenze von 1914 vielleicht unter der
Sedingnug bewilligen daß Bulgarien nicht mehr am
Kriege eſinimmt ſeine Artillerie feine Waffen und
Munitior ausliefert demobiliſtert und den iterren
den freien Gebroeuch ſeines Sebietes für weitere Krieg
handlungen einräumt Der Mancheſter Guardian
erwägt dann was bei der veränderten u
r würde Eine neue Aktion h eu e i geleitet werden würde würde K pel

bedrohen und die Türken würden dann vorausſtchtlich
dem bulgariſchen Beiſpiel folgen Die Türken würden
dann ein für alle Mal r werden Die neue
Front würde r egen Oeſterreich gerichtet ſeinund zwar gegen Aekrei s halbaufrühriſche ſlawiſche

Es iſt wahrſcheinlich daß Oeſterreich
Ungarn unter einem derartigen Druck zuſammen
brechen würde Die neue Front würde ſich dann gegen
Deutſchland richten und das Mittelmeer würde
von den Tauchbooten geſäubert werden

Das Echo in Paris
Haag 28 September Als Kennzeichen dafür wie

ſehr die jüngſten Ereigniſſe an der bulga
riſchen Front in Paris vorausgeahnt wurden er
wähnt man hier Pariſer Meldungen aus denen hervor
geht daß man in Paris bereits am 26 September
wußte daß in Sofia ernſte Umwandlungen in Vor
bereitung waren und daß man von einer neuen mini
ſteriellen Kriſe und von einer vollſtändigen Aenderung
der auswärtigen Politik wußte Jn Paris iſt man der
der Anſicht daß die Bulgaren nach dem jüngſten Miß
erfolge zu der Erkenntnis gelangt ſeien daß ſie auf
Unterſtützung ſeitens ihrer Bundesgenoſſen nicht mehr
rechnen könnten und ſich daher für beſiegt hielten Man
erwartet daß die Bulgaren Schritte unternehmen wer
den um ſich aus der unangenehmen Lage zu ziehen
aber man iſt der Anſicht daß es dazu zu ſpät ſei Die
Verbündeten wüßten was ſie von der Aufrichtigkeit
Bulgariens zu halten hätten Beſtimmt erwartet man
daß die Ententemächte die Balkanländer welche gegen
Deutſchland gekämpft haben nicht im Stiche laſſen
würde um dafür Bulgarien zu gewinnen Nat Ztg

London 27 September Wie Reuter erfährr
haben Balfour und Bonar Law London verlaſſen
um mit Lloyd George der ſich außerhalb Londons
befindet über die neue Entwicklung der Dinge auf dem
Balkan zu beraten

Vulgariſche Agenten in der Schweiz
ep Zürich 28 September Eigene n

Seit längerer Zeit haben ſich bulgariſche Agenten in
der Schweiz aufgehalten Wie der Berner Bund
mitteilt handelt es ſich namentlich um den früheren
bulgariſchen Miniſterpräſidenten Geſchow der 1915
ebenſo wie Malinow mit der Entente ſtatt mit den
Mittelmächten marſchieren wollte und der insbeſondere
zu England hielt Er weilte ſeit längerer Zeit in Genf
angeblich in einer Miſſion die das Rote Kreuz betraf
in Wirklichkeit war er aber dahin gegangen um mit der
Entente in Fühlung zu treten

Die Kämpfe in Mazedonien
W T Sofiag 26 September Generalſtabs

bericht Mazedoniſche Front Weſtlich des
Warda ſetzen unſere Einheiten ihre Bewegung nach
Norden planmäßig fort Oeſtlich von Veles wurde ein
heftiger feindlicher Angriff abgewieſen
Engliſche Bataillone rückton nach Artillerievorbereitung
gegen unſere Stellungen an der Wiſoka Thuka nörd
des Dojran Sees vor ſie wurden durch Frucr zerſtrenut

Engliſcher Orientbericht Die britiſchen Truppen
ſind in Strumitza eingezogen

Serbiſcher Heeresbericht vom 25 September Die
Serben nahmen den ſehr wichtigen Punkt Elikamen
und zogen in Jſtip ein Serbiſche Kavallerie zog in
Kochane ein Viele weitere Deutſche und Bulgaren
wurden a genognmen Jnsgeſamt rückte die
Kavallerie ſeit Beginn der Offenſive 130 Kilometer vor

Die öſterreichiſche und ungariſche
Preſſe über die Kriegslage

W T Wien 28 September Die Blätterſtellen übereinſtimmend feſt daß wie immer der Be
ſchluß Bulgariens nach dem Zuſammentritt der So
branje ausfallen werde der erſt ermöglichen werde über
die Einflüſſe dort klar zu ſehen der Weg nach dem
Orient uns nicht werde verlegt werden Die Blätter
beſprechen mit Zurückhaltung den Schritt zu welchem
die Regierung in Sofia ſich veranlaßt ſah Das Frem
denblatt ſagi Mag auch ein großer Teil der bulga
riſchen Armee augenblicklich als Kampffaktor aus
ſcheiden ſo ift doch dafür geſorgt daß den Saloniki
Armeen Halt geboten werden wird Sicherlich iſt die
Niederlage der im Kampf bewährten bulgariſchen
Armee ein höchſt unliebſames Ereignis aber die min
täriſche Entſcheidung des Weltkrieges kann dadurch nicht
herbeigeführt werden Der Weg nach Konſtanti
nopel bleibt offen dafür haben Deutſchland und
wir geſorgt

W T Budapeſt 28 September Die un

Bevölkerung

Ein Kurswechſel Lenins
T Stockholm 28 September Aufſehen

erregt in der ruſſiſchen Preſſe ein von Lenin an alle
früheren Senatoren und Mitglieder ves Staatsrates
verſandter Aufruf in dem ſie aufgefordert werden ſich
an den politiſchen und Verfaſſungsarbeiten zu beteili
er Man ſieht auch darin einen Beweis dafür daß
enin eine andere Richtung in der Politik

einſchlagen und von weiteren Terror Alten Abſtand
nehmen will

Dora Kaplans Ausſagen
T Stockholm 28 September Sozialrevoluto

nären Blättern zufolge hat Dora Kaplan die das
Attentat auf Lenin verübt hat vor ihrer Hinrichtung
außer der ſchon belannten Erklärung daß ſie eigen
mächtig gehandelt habe ein wichtiges Geſtänd
nis abgelegt aus dem zu erkennen iſt daß ſie vor
einigen Monaten ſchon aus der Partei der Sozial
vevolutionäre ausgetreten war um freie Hand in der
Ausführung des Attentats auf Lenin zu haben

Flucht Suchomlinows
Der ehemalige ruſſiſche Kriegsminiſter Suchom

linow ſoll nach der Nordd Allg Ztg aus Ruß
land entflohen und in Finnland eingetroffen ſein Er
ſei ſchwimmend über die Syſterbaeck gekommen und
habe ſich der finnländiſchen Grenzwache gefangen ge
geben Man vermutet daß die finniſche Regierung ihm
kein Aſylrecht bewilligen aber ſeine Durchreiſe nicht
verhindern wird falls er nach dem Ausland weiter
veiſen will

Die Heirat des rumäniſchen
Kronprinzen

Bukareſt 28 September
zu den

Jn der geſtriW T
Anhängerngen Kammerſitzung brachte der

Steres gehörige Abgeordnete Patrascanu die
Heirat des Kronprinzen zur Sprache Er
ſagte Das ganze Land beſchäftige ſich mit dieſer

ge ſie erfordere eine ſchleunige Löſung Die Auf
löſung der Ehe ſei unnütz unmenſchlich und unmora
liſch und nur zwei Politiker beſtänden darauf die
Thronfolge des Prinzen Carol aufrechtzuerhalten Dieſe
ſeien der t Miniſterpräſident Bratiannu und
Profeſſor Jorga die beide aber politiſch bankerott
ſeien Patrascanu proteſtierte dagegen daß der
König ſich mit Bratianu berate Er fordere hingegen
die ſofortige Verhaftung des früheren Miniſterpräſiden
ten Zum Schluß erklärte er daß er darauf beſtehe
daß Prinz Carol nicht mehr als Thronfolger betrachtet
werde

Miniſterpräſident Marghiloman antwortete
Die Angelegenheit könne nicht mit juriſtiſchen Streit
fragen und Erörterungen über die Gültigkeit der Hand
iung gelöſt werden ſondern es kämen höhere politiſche
Rückſichten in Frage Die Regierung habe einen den
Staatsintereſſen entſprechenden Standpunkt eingenom
men Das vom großen König Carol gepflanzte Gefühlfür die Dynaſtie Sabe im Lande tiefe Wurzel gefaßt Die

Krone an dem unglücklichen Kriege keine Schuld
ſondern die Politiker ſeien verantwortlich dafür ebenſo
wie ſie den Ruhm davongetragen haben würden wenn
ſich das Geſchick des Landes anders geſtaltet hätte Zu
der Beratung ſei Bratianu auf feinen Marghilomans
ausdrücklichen Wunſch hinzugezogen worden Die An

legenheit ſtehe mit der Anklage gegen den liberalen
zarteiführer in keinerlei Zuſammenhang Die Regie

rung fei der Ueberzeugung daß in einer ſo ernſten
Frage auch die Anſicht der kberalen Partei gehört wer
den müſſe ebenſo wie man General Averescu zu
Rate gezogen habe

Opfer der Minen
W T Amſterdam 28 September Vorgeſtorn

abend ſind in Scheveningen 12 Mann von dem hollän
diſchen Dampfer Dirksland 1858 Tonnen ge
landet der auf der Reiſe von Rotterdam nach England
am Dienstag an der engliſchen Küſte auf eine Minne
lief und ſank

Aus dem Reichstage
Geſtern nachmittag trat der Hauptau s ſch u ß des

Reichstages erneut zu einer Eröterung der politiſchen
und militäriſchen Lage zuſammen Nach der Nat Ztg
faßte der Ausſchuß in Anbetracht der politiſchen Lage
den Entſchluß entgegen den bisherigen Abſichten weiter
zu beraten und auf unbeſtimmte Zeit zuſammenzublei
ben Zu einer ſofortigen Einberufung des
geſamten Reichstages die beſonders von der
Sozialdemokratie gefordert wird konnte ſich Präſident
Fehrenbach vor der Hand nicht entſchließen da er bis

r die Notwendigkeit dazu nicht als gegeben erachtet
llein er machte den Vorbehalt daß er falls die näch

ariſche Preſſe beurteilt die Ereignifſe an ſten Tage die Lage ändern ſollten ſeinen Standpunkter e Front tro de un abändern werde Jn den Kreiſen der Mehrheit s
ernſten Lage im allgemeinen mit und Zuver parteien bleibt Auffaſſung vorherrſchend daßMan hält ſie Erfolge der Entente für militäriſch nicht porerſt eine 277 und eine Zu
irreparabel und zum mindeſten auf Zeit ſfammenfaſſung aller parlamentariſchennicht entſcheidend für die Geſamtlage Die P ver Kräfte innen und nach außen notwendig fei
zeichnet ng die Aeußerung Sraf Burians Die Beſprechungen darüber dawernüber die Unerſchütter lichkeit des Bünv fort und nehmen dem vorhin gemeldeten Blatt zufolge
nifſes mit dem Deutſchen Krich einen verheißungavollen Verlauf



Bericht der Oberſten Heeregleltung

W T Großes Hauptquartier 28 Sept
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Der Engländer greift in Richtung auf Cambrai
und ſüdlich davon an der Franzoſe ſetzt in der Cham
pa e Amerikaner öſtlich der Argonnen ſeine An
griffe fort

eilvorſtöße und Teilangriffe zwiſchen Ypern und
der Scarpe ſowie zwiſchen Ailette und Aisne begleiten
die großen Angriffsoperationen des Gegners

Heeresgruppen ero8 Rupprecht und
ohn

Der Feind der zwiſchen Ypern und der Scarpe an
mehreren Stellen gegen un ere Linien vorſtieß wurde
abgewieſen An beiden Stellen und zwiſchen den von
Arras und Péronne auf Cambrai führenden Stroſzen
brachen 16 engliſche und kanadiſche Diviſionen nach
heftigem Feuerkampf zum Angriff vor Beiderſeits von
Marquion zwiſchen Moeuvres und Graincourt ſowie
zwiſchen Ribecourt und Villers Guislain brach der erſte
Anſturm des Feindes vor unſeren Linien zuſommen
Bei Jnchy ſtieß der Feind auf Bourlon bei Havrincourt
auf Zlesquières ror Es gelang ihm um Verlaufe der
Schlacht dieſe Einbruchsſtellen zu erweitern und uns
nördlich der Chauffee Arras Cambrai bis zur Linie
Oiſhle Verger Haincourt zurückzudrücken Südlich
der Chauſſee war am Abend nach wechſelvollem Kampfe
und nach erfolgreichen Cegenangriſſen die Linie
Vonrlon Wald Riberourt geyalten Vor unſeren
Stellungen zwiſchen Ribecourt und Villers Guislain
ſind alle Angriffe des Feindes geſcheitert

Zivi ſchen Epehy und Bellicourt ſchlugen wir ſtarke
Angriffe engliſcher und amerikaniſcher Diviſionen ab
Nach Abſchluß der Kämpfe war der Feind überall in

ebenſo ſchlecht zurechtfand wie etwa Onkel Bräſig mit niſchen noch beizubehalten ſei auch wurde in jener
Mecklenburgiſch in der Fried ichſtraße in Verlin Plenarſitzung ſehr deutlich betont daß es erfolglos blei

ich hätte verſtändlich machen können Eben weil das
krainiſche nur die Sprache der am wenigſten gebil

deten Bauern war jeder Bauer der etwas auf ſich
hielt ſprach zum mindeſten im Notfall auch ruſſiſch
deshalb llebie an ihm das Odium der Barbarei und
Kulturloſigkeit Gerade aber der von Weſteuropas Kul
tur beleckte ſtädtiſche Ruſſe hat das Beſtreben auf den
ſogenannten guten Ton Hauptſtücke zu halten und ſich
nur gar keine Blöße hinſichtlich einer oft nur an Aeußer
lichkeiten aufgeſpannten Bildung zu geben Nun er
ſcheint ganz plötzlich oder doch wir der kadettiſch ge
ſinnte Bourgeois nun einmal die politiſche Entwick
lung des letzten Jahres auffaßt dank einer zufälligen
Konſtellation der Friedensmöglichkeiten in Breſt
Litowsk dieſes ehemalige Vauernplatt als Staats
ſprache Erſcheint auf Erlaſſen und Verordnungen
der aus dem Boden geſtampften Kiewer Regierung
auf dem Papiergeld auf den Briefmarken und den an
deren dolumentariſchen Tatſachen eines modernen
Staates Man wird alſo den großſtädtiſchen Ruſſen
zum Teil ſicherlich verſtehen können wenn er hierin
dauernd Komik ſtatt Ernſt Poſſe ſtatt Geſchichte zu er
blicken glaubt Es geht ihm ähnlich wie etwa dem
Wiener der eine Rede Czernins in der Sprache Ab
rahams Santa Claras gedruckt leſen ſoll Es fehlt
vor allem den Jüngern des Ukrainiſchen an der Lite
ratur auf der ſie weiterbauen könnten

So mag man verſtehen daß wohl in keiner zurzeit
akuten ukrainiſchen Frage die Geiſter des großruſſiſchen
Gedankens mit denen des ukrainiſchen Nationalismus

niſcher Chauv

verſuchen

Jmmerhin

nachgegangen

Staat zuläſſig
Ob man in d
ſein wird

ſo ſcharf aufeinander platzen wie gerade in der
Sprachenfrage
alle Augenblicke zu abſonderlich anmutenden Zwiſchen
fällen die in den Kaſſeehäuſern und auch in den Zei
tungen gründlich durchgehechelt werden Jn der gegen
wärtigen Regierung ſelbſt ſind die Meinungen geteilt
wenigſtens darüber wie weit die von manchen befür

Einer der überzeugteſtenwerden ſoll

ſeine Ausgangsſtelungen bei Lempire über dieſe
hingus zurückgeworfen

Heeresgruppe Deutſcher Kronprinz
und Gallwitz

Zwiſchen Ailette und Aisne wurden Teil
angriffe de s8Gegners öſtlich von Vauxaillon und
wetlich von Jony abgewieſen Jn der Champagne
ſetzte der Franzoſe öſtlich der Argonnen der Ameri
kaner untere zeitweiſem Einſatz friſcher Diviſionen ſeine
ftarein Angriffe fort Der Franzoſe konnte in ſeinen
mehrfach wiedertzolten Angriffen zwiſchen der Suip
ves und der Aisne nur wenig Boden gewinnen Am
Abend ſtanden wir in der Linie Auberive ſüdlich
von Somme Py Gratreuil Vonconville Wald von
Cerngny im Kampf

Die Angriffe der Amerikaner öſtlich der Argonnen
kamen üolich der Linie Aprämont Cierges zum Stehen
Montſancon wurde infolge drohender Umfaſſung gr
räumt Die über Montfancon und öſtlich davon vor
brechenden Angriffe ſcheiterten vor unſeren Linien

Franzo en und Amerikaner erlitten auch geſtern
wieder ſchwere Verluſte

Wir ſchoſſen geſtern 33 feindliche Flugzeuge ab
Leutnant Romcy errang feinen 45 Oberleutnant
Loerzer einen 44 Leutnant Bäumer ſeinen 35 Luftſten

Der Erſte Generalquartiermeiſter Ludendorff
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cht ſorren und quaälen
D Nicht die Feinde zahlen

Tu entſchloſſen ſtill

Was die Stunde will

NeuntelZeich ne die

Die jüngſte 6prache
Von unſerem Sondervertreter

ef Kiew 12 September
Der erwachte ukrainiſche Nationalismus hat bekannt

lich im Kampf gegen das großruſſiſche moslowitiſche
Weſen auch auf jene Waſſe nicht Verzicht leiſten wollen
die den Völ ern als ſtärlſtes Bollwerk gegen jede
Fremdherrſchaſt aber auch als Inſtrument von Erobe
rungsgelüſten gleichermaßen zur Verfügung ſteht die
Sprache So iſt das Ukrainiſche geboren worden oder
beſſer es iſt wieder auferſtanden von den Toten Die
lein ruſſiſchen Vauern die mit ihren Gemüfekarren und
Butterlörben in die Städte kommen haben ja an ihrem
Platt trotz aller Ruſſiſizierung durch Moskau und

Petersburg durch die Jahrhunderte hindurch feſtgehal
ſten und rem Ton und von der Roſtower Bucht bis
tief ins öſterreichiſche Land und bis auf die Karpathen
kämme kannte man ſtatt des Rubels den Karbo
wanzen

GEewiß die Sprachgrenzen des Ukrainiſchen ſind weit
genug gezoegen daß der Walze einer nivellierenden Er
oberer und Herrenſprache die Arbeit ſauer genug ge
macht wurde Aber man muß auch feſtſtellen daß in
den bürgerlichen ſtädtiſchen Kreiſen Kleinrußlands die
Sprache des Zarentums auf der ganzen Linie geſiegt
hatte Sprach ein Vauer früher nur ukrainiſch dann
durfte man ſicher ſein daß er ſich in Kiew oder Odeſſa

m

9Die beiden Roggow
Roman von Wilhelm Laurin

Nachdruck verboten 40Die Opcration ſchien glücklich zu verlaufen Sine
Siunde danach amete die Kranke freier und ohne jenes
pſeiſende Gerduſch das das Herz der Umſtehenren
zerriß

Wir haben übrigens auch im Dorfe ſchon Diph
theritis ſagte der Arzt Eine Räherin iſt ertrank
Sic hat bei Jhnen gearbeitet wie man mir ſagte

Und den Tag zuror auf Schloß Falſterhof ſagte
leiſe der Littweiſter

Sehen Sie da haben wir die Löſfung
Das Fieber nahm ab Als der Notar eintraf fand

er ſeine alte Klientin bei vollen geiſtigen Kräften
Aber er war kaum aus dem Hauſe als unverſehens
eine Verſchligzwerung ein ra die ſelbſt die Aerzte
vecwircee Und mitten im Ficber hörten die Um
ſtehenden immer wieder von den Lippen der Greiſin
den Namen Karolachen

Warum holt man denn i e Dame nichtfragte der junge Chirurg den en dargt Wie die
Dinge hier ſtehen und ſie ſcheint ja ſehr an dieſem
Enkelkinde zu hängen Haben Sie gehört ſie hat ihr
Teſtament umgeſtoßen zugunſten ihrer Schwiegertochter
Siddy und dieſer Enkelin

Es iſt nach der Baroneſſe geſchickt Herr Kollege
Dann wäre es eut wenn ſich das junge Fräulein

beeilen wollte Unwilkürlich griff er nach deret
Uhr

XXV
Klotilde v Roggow war verärgert aufgeſtanden

Mitten in der Nacht war ſie aus tiefem Schlafe auf
geſchreck worden und ihr Mann war Hals über Kopf

r raee Das war nach ihrer Meinung nun auch
nicht unbedingt rig Wenn die alte Dame ſich er
rältet hatte hatte ſie ſich das ja ſelbſt zuzuſchreiben wer
hatte ſie denn gezwungen mitten im Winter ihre Be

F e en am

vaggte zu verlaſſen
Mann verpaßte außerdem eine wichtige Konſe

Vorſitzende der ukrainiſchen A
densverhand lungen mit den Sowjets
erſt dieſer Tage dem Miniſterpräſidenten eine Denk
ſchrift in der er für die Not wendigkeit eintritt 213 das
Ukrainiſche ausſchließlich als Stagatsſprache zu gelten
habe Ganz auf ſeiner Seite ſteht der Jnnenminiſter
Kiſtjakowski wenigſtens hat er jüngſt in einem
Jnterview wörtlich erllärt Jch trete beſonders ſeſt
dafür ein daß die Staatsſprache ausſchließlich das
Ukrainiſche iſt und werde ſie in allen mir unterſtellten
Abteilungen des Jnnenminiſteriums energiſch zur Ge
tung bringen

Aber in der Regierung Lyſogubs gibt es auch Leute
die anders zum mindeſten weniger radikal denken So
hat der Verpflegungsminiſter Gerbel tatſächlich Ende
vorigen Monats einen Bericht den er in ukrainiſcher
Sprache von einem Departement erhielt an dieſes zu
rückgehen laſſen mit dem Erſuchen ihn ins Ruſſi
ſche zu überſetzen da er des Ukrainiſchen nicht
mächtig ſei Man kann ſich unſchwer vorſtellen daß
dieſes Vorklommnis in den ruſſiſchen Kreiſen Kiews
mit ungetrübter Heiterkeit aufgenommen worden iſt
Zu den Anhängern einer weniger radikalen Richtung
rechnet man auch den Juſtiz miniſter Romanow da
es von ihm letzthin hieß er wolle im Miniſterrat die
Gleichberechtigung beider Sprachen für den Staats
gebrauch beantragen Herr Romanow hat das freilich
ſofort dementieren laſſen Am verſöhnlichſten ſcheint

Es kommt hier auf dieſem ſege Jn Afton

ben würde wollte man den Rat engherziger ukrar
iniſten befolgen und die allgemein üb

liche Verlehrs und Kulturſprache ganz zu verdrängen

macht das Ukrainiſche dank der Förde
rung von oben ſicherlich auch gegenwärtig ſchon be
deutende Fortſchritte So werden mit dem Beginn des
neuen Schuljahres in der Ukraine vierzig Gymnaſien
und zehn Realſchulen mit Unterricht in der ukrainiſchen
Sprache allein von der Regierung eröffnet werden
Beim Landwirtſchaftsminiſterium z B ſind beſondere
Kurſe in ukrainiſcher Sprache
Reſſorts eingerichtet worden
zum Schluß feſtzuſtellen daß man bereits der Frage

S alle Beamten dieſes
ntereſſant iſt auch noch

iſt wie lange es dauern ſolle bis das
Ukrainiſche ſich den Staat und ſeinen Organismus
untertan gemacht haben werde
komitee der ſozialföderaliſtiſchen Partei hat d
beantwortet indem es beſchloß Die ruſſiſche Sprache
ſoll in den Regierungsorganiſationen noch ein Jahr

lang nach Pro

Das e Ware
eſe Frage

llamation der Ukraine zum ſelbſtändigen
ſein d h noch bis zum 9 Januar 1919
ieſem Vierteljahr wirklich ſchon ſo weit

Wie die neutrglen Auslünder in Amerilg
in den Militärdienſt gepreßt werden

Tidningen Stockholm berichtet Eva
Fogelqviſt die ſechs Monate an einem ſchwediſchen
Konſulat in Ar

neutralen Aus
behörden

den zurücklehrte über die unglaubliche
nerika tätig war und kürzlich nach Schwe

Behandlung der
länder durch die amerikaniſchen Militär

Sie ſchreibt
Alle Männer im Wehrpflichtalter in den Vereinigten

wortete radikale Ausrottung des Ruſſiſchen getrieben j Staaten welcher Nation ſie auch angehören und wären
en Jünger des ſie auch erſt zwei Monate dort müſſen ſich zur Aus

Ukrainiſchen iſt Senator Sebeluchin der bekannte hebung eintragen laſſen Jm erſten Halbjahr nach der
bordnung zu den Frie Kriegserklärung mußten ſich ſämlliche auch zur Körper

Er überreichte unterſuchung einfinden Bei dieſer Gelegenheit konn
ten neutrale Untertanen ohne erſte Papiere dies mel
den und um B
mitgeteilt daß
Staaten befrei

vornherein

zum Krieg
Dezember ein
die Vorſchrift

verſchaffen

rückwirkende K

teur betrachtet
Uebungslager

ſichtslos Viel
entfernt von z
gegangen ware

der Senat in der Sprichenfrage geſtimmt zu ſein
Wenigſtens lam es in diſſen letzter Plenarſitzung zu
längeren Disluſſionen darſper in welcher Sprache dte
Sitzungsprotokolle abzufaſſn ſeien Man einigte ſich
dabei auf beide Lande prachen Ein großer Teil

bogen

hatten deshalb

der Senatoren iſt ferner der Anſicht daß zum mindeſten
im Gerichtsweſen die ruſſiſche Sprache neben der ukrai
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Friſt zu beantworten hatten

beantworteten t
beherrſchten die engliſche Schriftſprache nicht genügend
um 100 Fragen korrelt zu beantworten

efreiung erſuchen Es wurde ihnen dann
ſie vom Militärdienſt in den Vereinigten
t ſeien Niemals alſo gab es ein ſelbſt

verſtändliches BVefreitſein neutraler Untertanen von
Wer aus Unkenntnis ſolches Geſuch um

Befreiung nicht einreichte wurde ohne weiteres
5dienſt ausgehoben

Sehr viel komplizierter noch wurde alles als im
Syſtemwechſel eintrat Von da ab kam
daß ſich alle Eingetragenen von der zu

ſtändigen örtlichen Aushebungsbehörde eine Art Frage
formular 15 bis 20 Druckſeiten mit etwa 109 Fragen

müßten das ſie innerhalb feſtgeſetzter

raft Viele Schweden die vorher bei der
Körperunterſuchung auf Grund ihres Geſuches befreit
worden waren glaubten nun nichts mehr mit den
Militärbehörden zu tun zu haben und verſchafften ſich
kein Frageformular Die Folge war daß ſie als Deſer

und ſofort nach demfeſtgenommen nDieſe als Deſerteureebracht wurden
bezeichneten Schweden freizubekommen war bisher aus

e von ihnen ſind Waldarbeiter die weit
iviliſierten Gegenden ihrer Arbeit nach
n Aber auch diejenigen die den Frage

hatten Schwierigkeiten Viele

Die Behörden
amerikaniſche Sachverſtändige zur Unter

ſtützung beigegeben Dieſe Sachverſtändigen füllten die
Frageliſten oft abſichtlich in ganz entgegengeſetztem
Sinne aus als der Schwede es wünſchte Letzterer

la
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renz in der Reichshauptſtadt Sie hatte nach Berlin
mitgewollt Durch die fortgeſetzten Vedenken die ihr
Schwager gegen den von ihr gewählten Bankier erhober
hatte war nicht nur ihr Mann ſtutzig geworden ſon
dern ſie allmählich ſelbſt Dieſe Familie in Kalberwiſch
ſchien es darauf angelegt zu haben einen fortdauernd
in Aufregung zu halten Wiekleicht Vosheit da
hinter wie ſicher auch Doßhelt im Spiele geweſen war
als die Frau Hofjägermeiſ er ſo plötzlich ihre Reiſe nach
Kalberwiſch antrat Die alte Dame beſaß ein V

r
t

jedacht dat
ens unjeteilten Beifall findet

Sparlicher kann ſe ihn ja jarnich haben g
Karola hatte weder einen Blick noch ein Wort für

Sie waltete ſchweigend ihres Amtes am

P 77 a a o u m a r n 6576
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die Perſon
Kochherde

rückte ſich vor
et waren mir
Hauſe

mögen das durch Zins und Zinſeszins zu einer recht
anſtändigen Summe angewachſen ſein mochte
lich teilte ſich das Erbe einmal durch zwei für Günter

Aber man mußte auf derWilhelm und den anderen muß
SchwiegermutterHut ſein Blieb die alte wunderliche Scht

längere Zeit bei den Lerwandten die es ſich ſchon aus
Oppoſition ſicherlich redlich angelegen ſein ließen die
alte Frau in Zärtlichleiten einzuwickleln da war
man auch vor einer Erbſchleicherei nicht ſicher

Die Laune Klotildes wurde auch nicht roſiger als
ihr einfiel daß heute der Tag war an dem die Ber
linerin Alma das Haus verlaſſen wollte Sie hatte
immer noch gehofft daß es ſich um eine leere Drohung
handeln würde aber die Perſon hatte erklärt die Loko
motive wäre ſchon jeheizt Und dabei war ſie geblie
ben Einem derartig ſrechen Frauenzimmer konnie man
keine guten Worte geben Geſtern abend hatte Alma
ihr Dienſtbuch zugeſtellt erhalten und heute war die
erſte und hoffentlich auch letzte Quittung darauf daß
der Kaffee lalt und in einer unmöglichen Auſmachung
auf den Frühſtückstiſch lam

Zum Glück kam in dem Augenblick als ſie es be
merkte Karolg ins Zimmer Sie war verwundert den
Vater nicht anzutreffen Es iſt gut daß du komniſt
ſagte Frau Klotilde du kannſt dich aleich in der Küche
nützlich machen Dieſer Kaffee iſt wigenießbar nimm
dir das Stubenmädchen mit die vSoshafie Berliner
Perſon welche heute abzieht ſcheidet wie man ſiceht
nicht aus dem Hauſe ohne uns einen Verdruß bereiten
zu wollen

Karola eilte in die Küche und fand Alma Müller
reiſeſertig

Von wejen den Kaffee hat Se die Olle jeſchickt

darſ un laſſe

Sie iſt ch
walter Schillſe
ſagte da

ſich keine mit ihr vertragen
der Kaffee fert

Von wem
Wiſſen der

dige Herr bei
berwiſch gemu
jägermeiſter ſo

kaum noch wa

es nicht
dich

um etwas

ſagte Großma
Gott ja

s Stubenmädchen
darüber daß das Wirtſchaftsfräulein geht von uns hat

Karola erſchrak heftig
Schwäche begannen ihr die Knie zu zittern

ſie zu ihrer Stiefmutter
Wo iſt Papa

wahr iſt mit Großmama ich beſchwöre

Frau Klotilde ſaß am Frühſtückstiſch
telnd ſah ſie Karola an
vor allen Dingen erſuchen liefere mir bitte keine Szene
Du befindeſt dich nicht im Theater

dückſicht auf meine Nerven gebeten haben
Ich habe ſo ſchon die ganze Nacht kein Auge zugetan
Setz dich bitte

Aber ſo ſage mir wenigſtens ob es wahr iſt Lieſe

rm h r
ebnis meiner letzten Tätigkeit wenigErj

Wat will ſe denn

Da will ick nich ſtören ſagte die Berlinerin und
dem Handſpiegel den Federhut zurecht
unverjeßliche Stunden in dem pieknoblen

Sagen Se det man der Ollen wenn ick bitten
n Se ſich s jut jeh n bei den Drachen

Natür Adjüs Varoneß von Roggow
en in den Schlitten geſtiegen den Ver
ck ſich aus dem Dorf hat kommen laſſen

Wir ſind alle nicht böſe

So da wäre denke ich
igl Wenn nur der Herr Baron bald nach

Hauſe lommen wollte
reden Sie Lieſe
in Baroneſſe noch gar nicht daß der gnä
Morgengrauen oder noch eher nach Kal
ßt hat und daß die gnädige Frau Hof
ſchwer krank iſt

Jn einer Anwandlung von
Sie hörte

3 das Stubenmädchen ſagte Dann ſtürzte

O Gott iſt es wahr Sage daß

Kopfſchüt

Liebes Kind ich muß dich
Auch möchte ich

ma ſei ſchwer erkrankt
Was heißt ſchwer Jn dem Alter deiner

Großmutter iſt ſchließlich jeder Schnupfen etwas Ge
fährliches Deswegen brauchten die Kalberwiſcher nicht

Pa ick rühre nich n Jlied mehrl Ich habe nu doch gleich ſolchen Lärm zu ſchlagen und Papa aus dem Bett

Dieſe Beſtimmung hatte

ſetzte ahnungslos ſeinen Namen darunter So kam es
daß viele Schweden die unbedingt hätten befreit bleitben müſſen doch zur Wehrpflicht ſerängegogg wurden

Vielfach wurden auch Schweden durch ein Verſehen der
Ortsbehörde dem amerikaniſchen Kriegsdienſt unter
worfen Oft gelangte das amtliche Schreiben erſt ver
ſpätet in die Hände des Adreſſaten die fünftägige Ein
ſpruchsfriſt war verſtrichen und der Schwede mußte
ſich fügen Auf dieſe Weiſe wurde eine große Anzahl
Schweden zu amerikaniſchen Soldaten gepreßt Etwaige
durch die Gefandtſchaft vorgetragene Proteſte gelangten
wohl bis zum Kriegsminiſterium ſind dann aber im
Sande verlaufen
Ein ſchwediſcher Untertan der gegen jedes Geſetz
in die Reihen der amerikaniſchen Soldaten geſtellt
wurde iſt kürzlich in Frankreich gefallen Er hinter
läßt ſeine unverſorgte Familie in Schweden

Kriegsallerlei
Herr auf ſeinem Schiff

Das Amſterdamer Allg Handelsbl erzählt e
dieſer Ueberſchrift Als die holländiſchen Schiffe i
Newyork mit Beſchlag belegt wurden kam an Bord de
Merauke ein amerikaniſcher Offizier mit einigenSoldaten Journaliſten und Gefolge Natütſt

proteſtierte der Kapitän gegen dieſe Gewalttat un
ebenſo natürlich war es daß der Proteſt fruchtlos
blieb Das Schiff ſollte alſo beſchlagnahmt werden D
aber erſpähte der Kapitän inmitten der an Bord ge
kommenen Menge einen Filmoperateur mi
ſeinem Kurbelkaſten Einen Augenblick bitte Leu
nant meinte Kapitän Koendrink einen Augenblick
Können Sie mir wohl ſagen wer zur Zeit Herr aufdieſem Schiff iſt Sie oder ich Well Sie Kapitän
Solange die Flagge noch nicht heruntergeholt iſt ſind Sie
Herr an Bord All right Das Schiff iſt alſo noch
mein heh und ich kann tun und laſſen was mir ge
fällt Natürlich Kapitän natürlich Na
meinte unſere Teerjacke dann komm mal her Boots
mann und befördere den verd Kerl mit ſeinem
Kurbelkaſten ſchleunigſt von Bord Natürlich ließ ſich
der Bootsmann den Befehl nicht erſt zweimal wieder
holen Der fürwitzige Filmmann wurde beim Kragen
genommen ſchwebte einen Augenblick zwiſchen Himmel
und Erde und wurde dann flugs über das Fallreep
nicht allzu ſanft an Land befördert

Geheimnisvolles Verſchwinden von 50000 Mark
Das oberſchleſiſche Jnduſtrierevier iſt nachgerade ein

wahres Eldorado für Verbrecher geworden Die Nähe
der Grenze ermöglicht es ihnen in kurzer Zeit ſich den
Nachforſchungen der deutſchen Behörden zu entziehen
und wenn ſchon in Deutſchland die Polizei infolge des
Beamtenmangels ſchwere Arbeit bei der Feſtſtellung
von Verbrechern hat ſo liegt das jenſeits der Grenze
in Polen und Oeſterreich noch viel ſchlimmer Dieſer

Tage iſt in Schwientochlowitz en Wertpaket mit einem
j Jnhalt von 50000 Mark ſpurlos verſchwunden bzw
geraubt worden Der ſtädtiſche Vollziehungsbeamte
Pawuſe ein Kriegsinvalide mit einem ſteifen Arm
hatte den Auftrag erhalten das Geld zur Poſt zu
bringen Zur Sicherheit gab man ihm noch den Voll
ziehungsbeamten Pawlas als Begleiter mit An der
Poſt angekommen bemerkte Pawuſc plötzlich daß him
die Altentaſche in der ſich das Geld befand fehlte
Veide wollen bemerkt haben daß ein Mann der hinter
ihnen ging dem Pawuſe die Taſche enth Sie ver
folgten auch ſofort den vermeintlichen Täker bekamen
ihn aber vicht mehr zu Geſicht Auf die Meldung von
dem Raub wurden ſofort die zuſtändigen Kriminal
ſtellen in Oberſchleſien Breslau und Berhin benachrich
tigt doch iſt es bisher nicht gelungen den Räuber zu
erwiſchen Nach den bisherigen Vorkommniſſen in

Oberſchleſien wäre es nicht verwunderlich wenn ſich
eine andere Löſung der Frage nach dem Täter heraus
ſtellen ſollte

Die Einwohnerzahl Revals
Die Einwohnerzahl Revals hat ſich ſeit Auguſt um einige

Tauſend vermehrt Sie dürfte jetzt etwa mehr als 100 000

betragen 4

Halle und Vmgehung

Dnentbehrlich für Wandervögel und AusflüglerLErsichtlich ist die gesamto Umgebung von Halle
im Umkreis bis zu ca 55 K Ein getragen sind
Städte Dörfer Ruinen Eisenbahnen Hauptwewe Verbindungswege Laubwalch Nuäel alt
gemischter Waldbestand Forsthüuser Höhen

züge Flüsse Bäche Teiche, Kanälse
Preis dieser vorzügl Wanderkarte nur 25 Pfg
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Dur men zu holen Warten wir s ab was er für Nachrichten
nach Hauſe bringt

Wie Blei legte es ſich Karola aufs Herz
Jch muß ſofort hin Sofort rief ſie aufſtehend
Liebes Kind das dürfteſt du dir wohl erſt etwas

überlegen Zunächſt herrſcht draußen ein Wetter das
ſich wenig zu Ausflügen für ein junges Mädchen eignet
und zweilens hatte man deinen Vater nicht aber dich
zu ſprechen gewünſcht Und ſelbſt wenn ich dich zu
deiner ſamoſen und dir ſo beſonders zuſagenden Ver
wandtſchaft laſſen wollte ſo hätteſt du keine Fahr
gekegenheit Jch muß dich nochmals dringend bitten
bis Papa zurückkommt Ruhe zu halten

Karola ging nach der Tür Sie war totenblaß aber
ein ſeltſamer Zug von Energie lag um den ſchmerzlich
verzogenen Mund

Das Telephon funktionierte nicht der raſende Schnee
fall hatte wohl die Drähte zerriſſen Da blieb ihr tat
ſächlich nichts anderes übrig als dem Rat der herzloſen
Stiefmutter zu folgen und abzuwarten bis der Vater
wiederkläme Auf alle Fälle aber wollte ſie ſich ſertig
machen Sie ſtieg ſchweren Herzens in ihr kleincs Rei
hinauf Sie war noch beim Anlegen des Reiſekleides
als ein Schlitten auf dem Hofe klingelte Aber ein Blick
aus dem Fenſter zeigte ihr daß er leer war

Sie wollte eben hinunter als ſie unten die Stief

an allen Gliedern zitternd nun hinunrerflog ſchrie
Klotilde auf Nein dieſes entſetzliche Unglück Dieſes
furchtbare Unglück Denke dir mein Kind eben erfahre

Fahren Sie wandte ſie ſich an ven Kutſcher und
holen Sie ſo ſchnell wie möglich den Herrn Jch habe
keine ruhige Minute ehe er wieder da iſt So etwas
iſt ja entſetzlich anſteckend Denke dir Karola es
handelt ſich um nichts Geringeres als um Diphtheriet
Erſt hat dieſe furchtbare Kranlheit unſere blühende
Hilda hingerafft und nun hat ſich auch herausgeſtellt
daß ſie in Kalberwiſch ſchon angeſteckt ſind Und mitten
in einem ſolchen Diphtheritisherd holen ſie meinen
Mann Das iſt mehr als empörend Alſo fahren Siel

Fortſetzung folgt

mutter einen lauten Schrei ausſtoßen hörte und als ſie

ich vom Kutſcher daß meine heißgeliebte Hilda Jm
hofen an der mörderiſchen Diphtheritis geſtorben iſt
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